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Wandern liegt im Trend, glaubt man der Zeitschrift focus, die sich kürzlich in der Titelstory
mit diesem Thema befasste. Insofern dürften wir ja genau richtig gelegen haben, als wir im
letzten Paukos eine Frühlingswanderung der Osnabrücker GEW angekündigt hatten. Zwar
machten sich nur einige wenige Mitglieder auf den Weg, aber es war für alle, die dabei waren,
eine gelungene Sache an dem Samstagnachmittag Anfang April.
Das Wetter meinte es gut mit uns. Vom Industriemuseum am Rande des Piesberges er-
stürmten wir die Höhen, genossen von dort den Ausblick über die Stadt Osnabrück bis hin
zum Teuto, in Richtung Ibbenbüren und bis weit in das nördliche Osnabrücker Land hinein.
Nur einige wenige sind vorher schon mal den Rundweg gegangen, vorbei an den Windrädern
und den riesigen Abraumflächen. In diesem Bereich wird voraussichtlich die Bundesgarten-
schau 2015 stattfinden. Unter der sachkundigen Führung von Jürgen Kufahl fanden wir den
Weg nach Rulle. Nach einer zünftigen Einkehr im Gasthaus und anschließender Kurzbesich-
tigung der Kirche des ehemaligen Klosters ging es wieder zurück auf den Wegen der Pilger
über die Karlssteine bis zum Ausgangspunkt. Weitere Entdeckungstouren dieser Art sollen
folgen in der Hoffnung, dass dann noch mehr Mitglieder daran teilnehmen.


